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Neues aus der KODA – Stand 24.06.2026

KönzgenHaus, Haltern am See

Herzlich willkommen!



Ablauf des heutigen Tages 

• Begrüßung
• KODA-Wahlen 2026, Aufgaben und Arbeitsweise der KODA
• Grundsätzliches zur Anwendung der Grundordnung des kirchlichen 

Dienstes für kirchlichen Einrichtungen
• KZVK – Informationen zur geplanten Beitragserhöhung und 

Informationen zur betrieblichen Altersvorsorge
• Beschlussfassungen 24. Juni 2026
• Kurze wiederholende Einführung zum Betriebsübergang 
• Fragerunde zum Übergang und zur KAVO 



KODA-Wahlen 2026

• KODA-Wahlen 2026, Aufgaben und Arbeitsweise der KODA

• Franz-Josef Plesker



KZVK

Franz-Josef Plesker



Grundsätzliches zur Kirchlichen 
Grundordnung

Franz-Josef Plesker



Beschlussfassungen 24.06.2026

Anlage 32 - Kurzarbeit
• Unbefristete Geltung einer Regelung zu Kurzarbeit ab 01.07.2026
• aus der Corona-Zeit bestehende Dienstvereinbarungen gelten 

weiter, sofern sie nicht auf Corona bezogen sind.
• Durch Dienstvereinbarung (!) können zusätzliche Gruppen von 

Mitarbeitenden von der Kurzarbeit ausgeschlossen werden
• z. B. Mitarbeitende, deren Elterngeld durch das geringere Einkommen 

während der Kurzarbeit reduziert wird. 

• Erhöhungssätze von 80 auf 87 % gelten für Mitarbeitende, die 
(mindestens) für ein Kind unterhaltspflichtig sind. 



Beschlussfassungen 24.06.2026

Altersteilzeit
• befristete Verlängerung bis 31.12.2033
• KEIN Rechtsanspruch im Sinne einer Quote verhandelbar
• Sonstige Regelungen bleiben wie bisher

• Vollendung des 60. Lebensjahres
• Antragstellung mindestens 3 Monate, maximal ein Jahr vor gewünschtem 

Beginn möglich
• Aufstockungsbetrag 20 %
• Rentenanspruch wegen Alters muss „erreichbar“ sein
• Dauer 5 Jahre



Betriebsübergang – kurze Einführung –
Wiederholung 

Was passiert, wenn der Inhaber des Betriebs 
wechselt?



Betriebsübergang nach § 613 a 
Abs. 1 BGB

• Betriebsübergang ist das Übertragen eines Betriebes oder 
Betriebsteils auf einen anderen Inhaber

• Könnte der neue Inhaber frei wählen, ob er die Mitarbeiter 
übernimmt, entstünde eine empfindliche Lücke im 
Kündigungsschutz



Voraussetzungen des § 613 a Abs. 1 BGB

• Übergang eines Betriebs oder Betriebsteils

• auf einen andern Inhaber

• durch Rechtsgeschäft



Folgen des Betriebsüberganges

• der neue Betriebsinhaber tritt im vollem Umfang in die 
arbeitsvertraglichen Rechte und Pflichten ein;

• der Arbeitnehmer hat aber das Recht dem Übergang seines 
Arbeitsverhältnisses zu widersprechen; tut er dies bleibt er 
Mitarbeiter des bisherigen Betriebsinhabers
• im Falle eines Widerspruchs besteht die Möglichkeit des bisherigen 

Betriebsinhabers zur betriebsbedingten Kündigung unter 
Berücksichtigung der Sozialauswahl



Folgen des Betriebsüberganges

Wann ist ein Widerspruch sinnvoll?

• Mitarbeitende 
• möchten selbst den Träger wechseln oder haben bereits eine 

Alternative gefunden

• sehen die Möglichkeit einer Weiterbeschäftigung unter 
Berücksichtigung der Sozialauswahl 

• würden durch den Widerspruch eine betriebsbedingte Kündigung 
erreichen und bspw. über einen Arbeitslosengeldbezug in eine 
Altersrente gelangen können

• …..



Folgen des Betriebsüberganges

• Die Kündigung eines Mitarbeiters durch Veräußerer oder Erwerber 
des Betriebes, welche aufgrund des Übergangs ausgesprochen wird 
ist unwirksam (§ 613 a IV BGB) 

• Betriebsvereinbarungen (Dienstvereinbarungen) und Tarifverträge 
dürfen grundsätzlich nicht vor Ablauf eines Jahres zu Lasten der 
Arbeitnehmer geändert werden (§ 613 a I BGB);

• Die Regelungen zur Änderung zu Lasten der Mitarbeitenden nach 
frühestens einem Jahr gelten nicht für den kirchlichen Bereich, da 
bei uns allgemeine Geschäftsbedingungen und keine Tarifverträge 
gelten!



Folgen des Betriebsüberganges

• Für Verpflichtungen, die vor dem Betriebsübergang entstanden sind, 
haften der alte Betriebsinhaber neben dem neuen als 
Gesamtschuldner (§ 613 a II BGB); 

• Im kirchlichen Bereich
• dauerhaft keine Änderung des Arbeitsvertrages

• WICHTIG: Keinen neuen Arbeitsvertrag unterschreiben





Der Weg zu den neuen Kita gGmbH‘s
Stand 10.06.2026

Folgende Reihenfolge wurde festgelegt:

Übergang zum 1. August 2027
Hamm-Nord, Lüdinghausen/Werne, Coesfeld/Dülmen, Münster, Warendorf, Geldern-Goch

Übergang zum 1. August 2028
Recklinghausen, Dorsten/Lippe, Ahlen/Beckum, Dinslaken/Wesel

Übergang zum 1. August 2029
Bocholt, Borken, Ahaus/Vreden, Steinfurt, Ibbenbüren/Mettingen, Rheine, Emmerich/Kleve, Duisburg-
West/Moers/Xanten

Quelle: www.bistum-muenster.de/veraenderungsprozesse



Mitarbeitende in ZR und BGV

Mögliches 
Organigramm der 
Kirchengemeinde-
verbände

Quelle: www.bistum-
muenster.de/veraenderungsprozesse



Mitarbeitende in ZR und BGVMitarbeitende in ZR und BGV

Quelle: www.bistum-muenster.de/veraenderungsprozesse



Mitarbeitende in ZR und BGV

voraussichtlich zum 1. August 2027 statt.

Wer ist zukünftig Dienstgeber nach MAVO?
Für das Verwaltungszentrum und die beim KGV angestellten Mitarbeitenden ist dies der KGV; 
für weiterhin kirchengemeindliches Personal bleibt es die Kirchengemeinde; 
für den Kita-Bereich nach Übergang die jeweilige Kita-gGmbH. Der KGV kann eine Person in 
leitender Stellung, voraussichtlich die Geschäftsleitung, schriftlich mit der Dienstgebervertretung 
gegenüber der MAV beauftragen.

Quelle: www.bistum-muenster.de/veraenderungsprozesse



Umgang mit letzten Beschlüssen

• Freiwillige Erhöhung der arbeitsvertraglichen Arbeitszeit

• Umrechnung in Bezug auf die Umwandlungstage

• Neues KAVO-Buch
• lt. Geschäftsführer der Dienstgeberseite der KODA erscheint ein neues 

KAVO-Buch in der 2. Jahreshälfte 2026



Umwandlungsmöglichkeit von Anteilen der Weihnachtszuwendung in 
freie Tage

1. Ab dem 01.01.2026 wird die Weihnachtszuwendung einheitlich auf 85 % des 
Septembergehaltes erhöht

2. Teile der Weihnachtszuwendung können in bis zu 3 zusätzliche freie Tage 
(Tauschtage) umgewandelt werden.



§ 40a - Teile der Weihnachtszuwendung können in bis zu 3 zusätzliche 
freie Tage (Tauschtage) umgewandelt werden.
• Antrag muss bis zum 01.09.2026 gestellt werden (zukünftig bis zum 

01.09. des Vorjahres)
• Weihnachtszuwendung muss für die Anzahl der Tauschtage ausreichend sein. 

• Die Lage der Tage muss zum Zeitpunkt der Antragstellung (noch) nicht 
festgelegt sein, soll spätestens vier Wochen vor der geplanten 
Inanspruchnahme mitgeteilt werden.
• Dienstgeber darf nur ablehnen, wenn dringende dienstliche Gründe vorliegen.

• Alternative Freistellung muss im Jahr 2027 erfolgen
• Dies gilt auch bei unverzüglich nachzuweisender Erkrankung
• Nur bei nicht möglicher Gewährung im (Rest)-Jahr erfolgt eine Erstattung des 

einbehaltenen Betrages



…..3 zusätzliche freie Tage (Tauschtage)… ein Beispiel (ohne Gewähr):

• MA in EG S 8a Stufe 4 - Beschäftigungsumfang 60 % - 4-Tage-Woche -
2 Tauschtage (TT)

• Berechnungsformel
Tabellenentgelt x Geldwert der TT x Anzahl der Tauschtage

Anzahl Arbeitstage/Woche x 4,348

• Berechnung konkret

4.207,08 x 0,6 x 2 = 290,28 €*
4 x 4,348

• Das Weihnachtsentgelt könnte bspw. nicht ausreichen, wenn aufgrund von 
Sonderurlaub nur ein Anspruch bezogen auf ein Zwölftel besteht.

*Durch Rundungen bei den einzelnen Rechenschritten kann es zu Abweichungen des Betrages  im 1-stelligen Cent-Bereich kommen.



…..3 zusätzliche freie Tage (Tauschtage)
• Bei der Berechnung des Wertes eines Tauschtages wird die maßgebende Anzahl der 

Stunden ermittelt, indem die individuell vereinbarte regelmäßige durchschnittliche 
wöchentliche Arbeitszeit durch die sich aus der Verteilung der wöchentlichen 
Arbeitszeit ergebende Anzahl der vereinbarten Arbeitstage pro Kalenderwoche 
geteilt wird.



Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!

Weitere, auch andere KAVO-spezifische Fragen???

E-Mail: MAVO_m.nowak@posteo.de

mailto:MAVO_m.nowak@posteo.de

